
 

 
 
 
 
 

Bericht des Bürgermeisters in der Sitzung des Umwelt- und  
Planungsausschusses am 26. Februar 2009 

 
 
 
1. Energieberatung für Althäuser 
 
Die Beratungsaktion für die energetische Sanierung von älteren Häusern mit Baujahr 
vor 1983 wurde am 18.2.09 wie vorgesehen beendet.  
 
Gestern Abend fand zum Abschluss eine Informationsveranstaltung für interessierte 
Bürger statt. 
 
Die Resonanz war nach Einschätzung der Verwaltung sehr gut. Die Nachfragen in 
den Gesprächen waren im Vergleich zur ersten Aktion nochmals wesentlich Ziel ge-
richteter und fundierter. Ein Zeichen, dass die Bürger sich mit dem Thema auseinan-
der gesetzt haben. 
 
Bei der aktuellen 2. Beratungsaktion sind rd. 240 Eigentümer in ihrem Haus von den 
beiden Beratern aufgesucht worden. 
 
 
2. Wettbewerb „Energieeffiziente Stadt“ des BMBF 
 
Die Gemeinde Ostbevern beteiligte sich im Juli 2008 an dem 3-stufigen Wettbewerb  
„Energieeffiziente Stadt“ in Form einer Ideenskizze. Bei dem Wettbewerb geht es um 
die Entwicklung von neuartigen Konzepten für eine effizientere Energienutzung, die 
modellhaft umgesetzt und verbreitet werden können. 
 
Insgesamt haben sich 72 Bewerber beteiligt. Davon sind 15 für die 2. Wettbewerbs-
stufe zur Erarbeitung von Umsetzungskonzepten ausgewählt worden. Die Entschei-
dung darüber hat eine von der TH Zürich geleitete Jury getroffen. 
 
Die Gemeinde Ostbevern konnte sich nicht platzieren. Eine schriftliche Begründung 
wurde den Beteiligten nicht zugestellt. 
 
Auf telefonische Nachfrage konnten trotz nachhaltigem Hinterfragen an vorgesetzter 
Stelle keine weiteren Hintergründe zum Abschneiden des gemeindlichen Beitrages in 
Erfahrung gebracht werden. Ebenso war keinerlei Ergebnis des Ranking zu erhalten. 
Nach Auskunft des Projektträgers „Forschungszentrum Jülich“ gibt es eine strikte 
Anweisung des Ministeriums, Auskünfte weder schriftlich noch mündlich zu erteilen. 
 
Bei den in einer Pressemitteilung des BMBF vom 26.11.2008 aufgeführten Gewin-
nern handelt es sich überwiegend um Wettbewerber aus größeren Städten. 
 
 
 



 
 
 
3. Erschließung BG „Arenwiese III“ (Verbindung Stauffenberg-Str. / Am Haarhaus 
 
Die Kanalbauarbeiten werden Anfang der kommenden Woche abgeschlossen. Im 
Anschluss daran werden die Versorgungsleitungen (Gas, Wasser, Strom, Telekom) 
verlegt, so dass Ende März die Baustraße hergestellt werden kann. 
 
Wenn Ende des Jahres die privaten Bauvorhaben fertig gestellt sind, soll der End-
ausbau erfolgen.  
 
 
4. Linde am Großen Kamp 
 
Beim Aufhängen der Weihnachtsbeleuchtung im Kreuzungsbereich Großer Kamp / 
Erbdrostenstraße ist festgestellt worden, dass die Linde vor dem Anwesen Großer 
Kamp 20 mehrere Schadstellen im Kronenbereich aufweist.  
 
Dieser Baum ist im Bebauungsplan als erhaltenswert festgesetzt. 
 
Aus Verkehrssicherungsgründen wird in Absprache mit dem Eigentümer die Linde 
entfernt und durch einen neuen Baum ersetzt. Da im Zuge der Umgestaltung der 
Erbdrostenstraße im Kreuzungsbereich in unmittelbarer Nähe bereits eine neue Lin-
de gepflanzt worden ist, soll die schadhafte Linde durch einen kleineren Baum er-
setzt werden. 
 
 
5. Treffen mit den Gewerbetreibenden am 28.01.2009 
 
Am 28.01.2009 fand in der Begegnungsstätte um 19:30 Uhr ein weiteres Treffen mit 
den Gewerbetreibenden statt, um die Situation an der Hauptstraße zu diskutieren. 
Wirtschaftsförderer Christian Driever stellte den Geschäftsbesatz an der Hauptstraße 
dar. In der anschließenden Diskussion wurden einige fehlende Sortimente genannt, 
etwa ein HiFi-Geschäft sowie fehlender Blumenschmuck an der Hauptstraße. 
 
Im weiteren Verlauf stellte Herr Driever einen Fragebogen zum Einzelhandel in Ost-
bevern vor, der 1.000 zufällig ausgewählten Bürgern am 20.02.2009 per Post zuge-
stellt wurde. Die Fragebögen können bis Montag, den 02.03.2009, im Rathaus abge-
geben oder per Post zurück gesandt werden. Der bisherige Rücklauf ist mit ca. 250 
Fragebögen schon sehr erfreulich.  
 
Das nächste Treffen mit den Gewerbetreibenden findet am Mittwoch, 18.03.2009 um 
19:30 Uhr in der Begegnungsstätte statt. 
 
 
6. Sachstand Grundwasserförderung Loburg 
 
 
 


